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Vom Tage.
' Karlsruhe , 7. Novbr.

Tie Politik der Woche
zeigte sich fast ausschließlich beherrscht vou dem Streit , den die
Enthüllungen in den „ Hamb. Nachr. " entfesselt haben. Selbst
die Präsidentenwahl in den Vereinigten Staaten , der wir in Deutsch¬
land doch ein hervorragendes handelspolitisches Interesse entgegcn -
bringen , ganz abgesehen von der Anteilnahme, die durch die Mil¬
lionen von Landsleuten bedingt ist, welche wir in der großen Re¬
publik des amerikanischen Kontinents haben , selbst die Frage , ob
der Silbermann Bryan oder der Freund „guten Geldes" ,
Mac Kinley, den Sieg davontragen werde , trat einigermaßen zu¬
rück hinter dem Schauspiel, das, die Volksseele wieder von Grund
aus aufwühlend, in Deutschland sich darbot. Fast schien es , als
sollte die Verfehmung des großen Staatsmannes , die für alle Zeiten
ein dunkles Blatt im Buche der deutschen Geschichte bilden wird,
eine Neuauflage erleben . Es blieb aber glücklicherweise bei einem
kurzen Anlauf dazu. Was objektiven Beurteilern der „Enthüllun¬
gen " und Kennern der Volksseele von vornherein nicht zweifelhaft
war , trat ein. In Oesterreich wie in Italien sah man ,
sobald das erste etwas unangenehme Gefühl der Ueber-
raschung überwunden war , ein, daß Deutschlands Vertrags¬
verhältnis mit Rußland dem Dreibund nicht zuwiderlief , sondern
die Friedensgarantien nur verstärkte , und in Deutschland selbst,
das durch die Bismarck' sche Staatskunst überhaupt gegen jeden
Wechselsall durch doppelte Versicherung geschützt war , ging trotz
einer fast unheinilich geschäftigen Unterstützung der professionellen
Bismarckfeinde durch einige übereifrige Offiziöse immer inacht¬
voller . die Bewegung für den getreuen Eckart des Reiches durch
alle Gauen des Vaterlandes und die Gegner des Gewaltigen sitzen,
wie schon so oft, wieder glücklich im Froschpfuhl , in dem sie ruhig
weiter quaken mögen .

Auch in den Vereinigten Staaten ist der große Streit
der letzten Woche, oder vielmehr der letzten Wochen und Monate ,
entschieden . Die Republikaner haben gesiegt und ihr Erkorener,
Mac Kinley, wird am 2 . Dezember als Präsident zweifellos
gewählt werden. Das hervorstechendste Merkmal dieses Prä¬
sidentenkampfes war die völlige Verwirrung und Vermengung der
Parteien infolge der wirtschaftlichen Frage, ob Silber oder Gold.
So hat Mac Kinley seinen Sieg nicht der republikanischen Partei
zu danken, sondern , wie er selbst anerkennt , der Vereinigung aller
guten Bürger und Patrioten . Für ihn stimmten auch die Gold¬
demokraten , für ihn traten die Deutschen säst geschlossen ein . Daß
eine neue Mac Kinlcy -Bill zu erwarten sei, braucht man hiernach
in Europa kaum zu befürchten . Die Haltung der amerikanischen
Presse und Aeußerungen von Mac Kinley selbst sprechen gleich¬
falls gegen eine solche Möglichkeit . Weitere Wahlkämpfe sind in
Ungarn und in Oesterreich ausgefochten worden, hier zum
Reichstag, dort zum Landtag . Die liberale Mehrheit im ungarischen
Reichstag ist erheblich verstärkt , die österreichfeindliche Ugron-
partei zerschmettert , ihr Führer unter den Unterlegenen. Die neu -
gebildete ultramontane Partei ist knapp 2 Dutzend Mandate stark,
was die ultramontaue Partei auf Wahlmißbräuchezurückführt . Der
Lärm darüber ist groß und findet auch in den deutschen Centrums¬
blättern Wicderhall , soweit diese neben den Verunglimpfungen
Brsmarck 's noch Raum für Anderes haben . Allein man weiß, daß in
Ungarn Intra et extra gesündigt wird und daß die ultramontane Partei
nicht minder skrupellos in der Wahl ihrer Mittel zu Werte ging ,
als die herrschende liberale. In den „interessanten" Ländern sind
solche Dinge nun einmal an der Tagesordnung . In : ö st e r -
reichischen Landtag sind in Zukunft die Antisemiten und
Christlichsozialen in der großen Mehrheit. Eine neue Partei , die
sozialpolitische , hat in der Hauptstadt Wien 3 Kandidaten durchge -
bracht, darunter den in Baden bekannten Professor v . Phi lippo -
w i ch , der bis vor einigen Jahren der Universität Freibnrg
angehörte. Ob die neue Partei , welche die Massen ivieder für den
Liberalisuius gewinnen will, dauernde und größere Erfolge erzielt,
muß die Zukunft lehren .

Ausland .
Frankreich .

* Paris , 6 . Nov. Wie schon mitgeteilt, wurde A r t o n wegen
Unterschlagungen inbetreff der Dynamitgesellschaft zu 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt . In der Verhandlung versicherte der Ver¬
teidiger Artons , daß letzterer, wenn die Aburteilung wegen der
Panama - Asfaire gestattet würde, nicht allein auf der Anklage¬
bank sitzen werde . „ Für die Untersuchung , deren Eröffnung bevor -
steht, roerden wir aus England Beweise kommen lassen, die dort
an einem sicheren Orte verborgen sind . " Diese Enthüllungs -An -
kündigring ries in der Zuhörerschaft begreiflicherweise eine lebhafte
Bewegung hervor.

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 7 . Nov . Tie „Berliner Neuesten Nachrichten "

veröffentlichen folgende telegraphische Mitteilung des Herrn Julius
K a tz :

Karlsruhe , 6 . Nov . Ich erhalte soeben Kenntnis von der mich be¬
treffenden Stelle Ihrer gestrigen Ausführungen . Ich bitte zu berich¬
tigen , daß ich nicht der betreffende Katz bin . Ich war bereits zu jener
Zech als Isidor Katz aus Berlin ausgemiesen wurde , im Jahre1884 Sekretär des Landes -Ausschuffes der hessischen nationalliberalen
Partei und Redakteur der offiziellen Parteikorrespondenz , nachdem
ich seit 1876 Redakteur der „Frankfurter Presse " , beziehungsweise
des „ Frankfurter Journals " war . Von 1887 bis 1882 war ich
Chefredakleur ^des nationalliberalen „ Mannheimer Journals " und gleich¬
zeitig Redakteur der offiziellen Parteilorrespondcnz . Von 1862 bis Ende
1885 gab ich im Aufträge der badischen Regierung die „Badische Korre¬
spondenz " heraus , die seit 1895 mit der „Karlsruher Zeitung " verbunden
wurde , deren Chefredatteur ich seit dieser Zeit bin . Aus diesem Lebens¬
gang ist eine 20jährige , nationale Thätigkeit wohl ersichtlich . Ich war
übrigens auch zu einer Zeit , wo es gefährlich schien , und viele der
jetzigen BiSmarckenthusiafien nicht zu sehen waren , stets mit Wort und
Schrift g!U bismarckisch gesinnt und habe , das auch am 23 . März 1895
bewiesen .

Damit scheint die Angelegenheit zunächst in befriedigender
Weise aufgeklärt und der gestern in den „B . N . N . " gegen Herrn
Katz indirekt erhobene Vorwurf gegenstandslos zu sein . Ans die
Lücke in dem vor: Herrn Julius Katz gegebenen Alibi legen wir
kein Gewicht , da, wenn wir uns recht erinnern, Herr Katz um die
fragliche Zeit , 1884—1887 , Redakteur der damaligen „Kleinen
Preffc" in Karlsruhe war . Wenn der „Beobachter ", der seit einiger
Zeit beständig auf der Mensur für die Redaktion der „ Karlsruher
Zeitung " steht , den „Berliner Neuesten Nachrichten " gegenüber
von „gemeiner Denunziation" spricht , so ist dieser Ausdruck
etwas stark. Der Redakteur der „Karlsruher Zeitung " hat

cs lediglich seinem von der „Allg . Ztg." mit Recht getadelten Ueber -
eiser und seiner brüsken Sprache in der Bismarckangelegenheit zu¬
zuschreiben, wenn das Berliner Blatt , das von einem früheren
BisniarckbeleidtgerI . Katz wußte , die Frage erhob, ob derselbe identisch
mit dem derzeitigen RedakteurI . Katz sei . War das der Fall , so lag
ein Mißbrauch des amtlichen Blattes zu Privatzwecken vor, der vom
größten öffentlichen Interesse war . Wir stellen also zum Schluffe
nochmals fest, daß Herr Katz gerechtfertigt erscheint, aber eines
möchten wir doch noch bemerken: Die Versicherung seiner „gut bismarcki -
schen " Gesinnung, mit der seine vorstehende Mitteilung schließt,
nimmt sich angesichts seiner Leistungen in der neuesten Bismarck¬
angelegenheit recht eigentümlich aus .

Q Mannheim , 7 . Nov. In der letzten Sitzung des Stadt¬
rats wurde mitgeteilt, daß das Großh. Ministerium des Innern
mit Erlaß vom 27. Oktober bekannt gegeben habe, daß zur Aus¬
führung des Jndustriehasenprojekts nach den vorgelegten
geänderten Plänen die Genehmigung seitens der Regierung
erteilt worden ist unter dem Vorbehalte, daß vor der Inangriff¬
nahme der Bebauung der Jndustrieplätze bezw . vor der Inbetrieb¬
nahme der Lagerplätze an die Großh. Oberdirektion des Wasser-
und Straßenbaues noch im Einzelnen vollständig ausgearbeitete
Entwürfe für die Entwässerung, Wasserversorgung und Beleuchtung
der Anlagen vorzulegen sind .

© Mannheim , 7 . Nov. In einer hier stattgefundenen Ver¬
sa m m l u n g von Vertretern der Bürgerschaft , der Presse
und der Vereine wurde beschlossen , das nächstjährige deutsche
Tonkünstlersest definitiv zu übernehmen . Den Vorsitz der
Versammlung führte Herr Oberbürgermeister Beck , der mitteilte,
daß der Stadtrat vorbehaltlich der Genehmigung des Bürgerans -
schusses einen Garantiefonds von 15 000 M . bewilligt habe.
Etwaige Fehlbeträge - sind durch diesen Garantiesonds zu
decken , während Uebcrschüsse in die Kasse des Allgemeinen
deutschen Musikveveins stießen. Das Musiksest wird in den
Tagen vom 26. bis 31 . Mai n . I . abgehalten . In dem Programm
sind vorläufig vorgesehen : Ein geistliches Konzert, zwei andere
Konzerte mit Chor und zwei Kammermusikaufführungen. Als
Orchester wird das um etwa 30 Mann zu verstärkende hiesige
Hostheaterorchester fungieren, der Chor wird sich aus Gesangver¬
einen von Mannheim und Ludwigshafen zusammensetzen . In der
Versammlung wurden zunächst folgende 7 Ausschüsse gebildet:
Musilausschuß, Finanzausschuß, Preßausschuß, Wohnungsausschuß,
Lokaleinrichtungsausschuß , Empfangsausschuß und Vergnügungs¬
ausschuß .

* Freiburg , 6 . Nov . Zu dem Leichenbegängnisse des P Hof¬
rats und Professors Dr . Eugen Vaumann hatten sich gestern
außer den Professoren und Studentenvertretungen (diese in Wichs
mit Fahnen) noch zahlreiche andere Leidtragende und sonst viele
Besucher eingefunden . In der Vorhalle des Leichenhauses war der
reich mit Kränzen geschmückte Sarg . Herr Stadtpfarrcr Dr .
H a s e n c l e v e r gedachte lt . „Frb . Bt ." m warmen Worten des
Verstorbenen , der ein - treuer Familienvater und eine Zierde der
hiesigen Hochschule und seiner Wissenschaft gewesen - Sein An¬
denken werde stets fortlebm. Nachdem sodann der Zug am Grabe
angekommen und der Sarg unter dem üblichen Gebete versenkt war ,
ergriff Herr Geh . Rat Pros . Dr . B ä u m l e r namens der medizini¬
schen Fakultät das Wort und gedachte in preisenden Worten der hohen
Verdienste Pros . Baumanns um seine Wissenschaft und auch um die
Heilkunde infolge seiner wichtigen Entdeckungen . Seine Geistes¬
saat wird nicht verloren sein . Redner hebt sodann aber auch noch
die menschlich schönen Seiten des Wesens des Verstorbenen, seine
Treue, Festigkeit und Gewissenhaftigkeit mit ehrenden Worten her¬
vor. Er war ein vortrefflicher Gelehrter und Forscher , er war ein
guter Mensch, sein Andenken wird ein gesegnetes bleiben . Namens
der medizinischen Fakultät legt Redner zum Schluffe einen Kranz
am Grabe nieder. Dasselbe thut namens des Senats der der¬
zeitige Prorektor, Herr Pros . Dr . Krieg und ein weiterer Lehrer der
Hochschule.

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 7. Novbr.
= Prinzessin Milhelm hat sich heute Vormittag 11 .42 Uhr

nach Stuttgart begeben.
- - Dir städtische Archivkommissto» hat soeben ein neues

Verzeichnis
'

der Sammlung der Bilder, Karten und Pläne heraus¬
gegeben . Der Katalog weist insgesamt 3900 Nummern ans und
giebt ein getreues Bilo von dem Wachst» !» und der Reichhaltigkeit
der städtischen Sammlungen . Von den Mitgliedern des badischen
Fürstenhauses sind jetzt 223 Bilder vorhanden , von nichtbadischen
Fürsten und Fürstinnen über 100 . Die Zahl der Bilder von
Bürgern und Einwohnern der Stadt Karlsruhe beträgt nahezu 1000 .
Ungemein reichhaltig sind auch die Ansichten von Karlsruhe , von
Bauten der Stadt , von denkwürdigen Ereignissen re . Außerdem führt
der Katalog eine Menge von Karten, Plänen , Entivürsen , von
Werken der Kunst und des Kunstgcwerbes aus . Das Verzeichnis
ist in sehr übersichtlicher Weise mit laufenden Nummern versehen .
Bei jedem einzelnen Gegenstand ist Alter, Schöpfer , Besitzer u . s . f.
angegeben . Somit dürste der Katalog für den Besucher der städt.
Sammlungen einen ivillkommenen Führer bilden.

= Die U,l >rrwötbn«s des Land- r«be«v bei der verlängerten
Sofienftraßc macht erfreuliche Fortschritte. Es ist ganz interessant,
die Arbeiten zur Herstellung des Betongewölbes — ähnlich dem
der Stadtgartenbrücke — zu besichtigen . Die Arbeiten werden von
der Firma Dyckerhoff u . Widmann hier ausgeführt ; selbstverständ¬
lich find fast ausschließlich italienische Arbeiter verwendet, weil
Deutsche, die dieses Geld zu verdienen bereit wären, sich nicht finden.

= Musruinszesrllschaft. Am nächsten Mittwoch hält Herr
Redakteur Har der - Baden -Baden einen Vortrag über „Das
Märchen vom Verfall des deutschen Theaters" .

= Krrnstvrreiu . iUcu zngegangen sind : 580 . Tierstück , von
D. Holz in München . 581 . Vogelfänger, von H . Mtthlig in Mün¬
chen . 582 . Abend, von A . Fink in München. 583. Wenn die
Störche wiederkommen, von I . Schenker in München. 584 . Land¬
schaft, von Dl. Freytag in München. 585. Aus Jralien , von A.
Zoff in München. 586 . An der Isar , von K. Rettich in München .
587 . Im Cirkus , von I . Kerschensteiner hier . 588. Idylle , von I .
Schmiyberger in München . 589. Füllung zu einem Kaminständer ,
von Rest Borgmann hier . 590 . Venezianische Fischerbarken , von
Manuel Wielandt hier . 591 . Studien aus Rom und Tivoli, von
Hermann Baumeister hier . 592 . Sommernacht, von Max Frey
hier. 593 . Walhalla , von demselben. 594 . 2 Architekturen, von H.
Billing hier. 595 . Mädchen aus dem Markgrasenlande , von H.
Issel hier (bl«bt nur über Sonntag ausgestellt) . 596 . Eapri , von
Karl Böhmer in München .

= - Kaufmännischer Verein Montag, den 9 . November, findet
im großen Rathaussaal ein Vortrag des Herrn Dr . V. Pohl -
meyer - Berlin über „Beruf und Bildung der Frauen " statt .

iH Kleine Chronik . Am 5. d. Mts . wurde einer in einem Haus «
der Kronen st raße bediensteten Dienstmagd ihr Mansardenzimmer
mit Nachschlüsseln geöffnet und aus einem darin stehenden unvem
schlossenen Schrank 168 M . entwendet . — Einem Dienstknecht aus
Hügelsheim wurde am 4 . d. Ms . im Sitzungssaal der Großh .
Strafkammer im Zuhörerraum ein Regenschirm im Werte von
4 .80 M . entwendet . — In einem Hauseingang der Kaiser - Alle «
wurde am 5 . d . Mts ., nachmittags einem Kaufmann ein getragener
Winterüberzieher im Werte von 15 M . entwendet . — In der Kurven¬
straße wurde einem Zimmermeister in der Nacht vom 30 . aus 31 . v.
Mts . an seinem eingefriedigten Zimmerplatz ein Brettstück tosgeriffeu
und eingestiegen und aus seiner m dem Zimmerplatz stehenden , unver¬
schlossenen Werkstatt ein kleines Gewehr im Werte von 20 M . entwendet . —
Einer Verkäuferin wurde am 4. d . Ms . aus ihrer Verkaufsbude am ehemal .
D ^urlacher Thor eine goldene Damenuhr mit Kette in einem Etui
im Gesamtwerte von 30 M . entwendet . — Aus der Messe hat am
Donnerstag Abend ein Maurer aus Söllingen einem Kaufmann aus
Mannheim von seiner Verkaufsbude hinweg ein Portemonnaie im Wert «
von 1.60 M . entwendet und ein anderer Maurer , ebenfalls von Söllingen ,
war ihm dahei behilflich , weshalb beide verhaftet wurden . — Ein ar »
beits - und wohnungsloser Taglühner von Karlsruhe wurde wegen
Zechbetrug und Schmähung verhaftet . — Am 31 . v . M . hat eine Dienst¬
magd von Leopoldshafen einer in der Durlacher st raße wohnende »
Frau ihren Handkoffer mit Inhalt so lange zur Aufbewahrung über¬
geben , bis sie eine feste Stelle innehabe . Ein Taglöhner von hier , der
dieses wußte , hat sich den Handkoffer mit Inhalt dadurch erschwindelt , daß er
der Frau vorspiegelte , er sei von der Dienstmagd geschickt, denselben zu holen .
— Einem Metzgermeister wurde in der Kühlhalle im städt . Schlacht¬
haus ein Stück gesalzenes Schweinefleisch am 4 . d . Mts . entwendet .
Gestern wurde ein Metzgerbursche aus Langenbeutingen als Thäter er¬
mittelt , welcher sofort seines Dienstes entlassen und dann verhaftet
wurde . — Eine von Großh . Amtsanwaltschaft dahier wegen Unter¬
schlagung steckbrieflich verfolgle stellenlose Dienstmagd aus E b e r b a ch
wurde hier verhaftet . — Ein Gärtnerlehrling aus Moenzheim
wurde hier verhaftet , welcher wegen Betrugsversuch hier in Untersuch¬
ung steht und überdies vom Großh . Bezirksamt Pforzheim wegen Ent¬
laufen aus der Lehre steckbrieflich verfolgt wurde . — Am 2 . d . Mts .,
nachts , wurde einem in der Schwimmschul st raße wohnende »
Handelsmann eine Fensterscheibe eingeschlagen : als Thäter wurde ei»
ebenfalls in der Schwimmschulstraße wohnender Buchdrucker aus Bu¬
lach ermittelt , welcher im angetrunkenen Zustande die Thal verübt hat .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 7. Nov . (Strafkammer H .) Wegen Vergehen -

gegen 8 173 Abs . 2 St .-G .-B . erhielt Taglöhner Severin Rittler an -
Bietigheim unter Abrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 10 Mo¬
nate Gefängnis , und dessen Stieftochter Gustav K u n i Ehefrau , Julian «
Barbara , geb. Burger in Brötzingen 3 Wochen Gefängnis . — Gegen
Landwirt Adam Kesel , 21 Jahre alt , von Elsenz , wurde wegen Ver¬
brechens im Sinne des § 176 Ziff . 3 St . -G .-B . eine Gefängnisstrafe
von 6 Monaten abzüglich von 2 Wochen Untersuchungshaft erkannt . —
Johann Leonhard Stay von Unterschönmattenwaag nahm am 19.
April 1896 in Forst , wo er als Bierbrauer beschäftigt war , einem
Dienstknecht aus der gemeinschaftlich benützten Schlafstube ein Paar
Zugstiesel im Wert von 6 M . weg . Stay . der zur Zeit eine am 26 . Aug .
1896 von . der Strafkammer Mannheim wegen schweren , im wiederholten
Rückfall verübten Diebstahls gegen ihn erkannte Gefängnisstrafe vo »
1 Jahr verbüßt , wurde unter Einrechnung dieser Strafe zu einer Ge¬
samtstrafe von 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis , abzüglich von 1 Monat
Untersuchungshaft verurteilt . — Wegen erschwerter Körperverletzung
verurteilte das Schöffengericht Bruchsal den Landwirt Angustin W o lf
in Untergrombach zu einer Gefängnisstrafe von 4 Wochen . Auf Beruft
ung des Verurteilten hob die Strafkammer dieses Urteil aus und ver¬
urteilte den Wolf wegen einfacher Körperverletzung in eine Gefängnis¬
strafe von 2 Wochen . — Die Strafsache gegen Gustav Adolf Drollin -
g e r aus Ellmendingen kam, weil die Berufung zurückgenommen wurden
nicht zur Verhandlung .

Ein Stöckerprozeß.
* Saarbrücken , 4 . Nov . Die Privatbeleidigungsklage des Hof¬

predigers a . D . Stöcker gegen den Redakteur der „Neuen Saarbrücker
Zeitung " , S ch w u ch o w, wurde heute vor dem hiesigen Schöffengerichte
verhandelt , kam aber , wie schon kurz mitgeteilt , noch nicht zum Austrage .
Seit Wochen waren von hier aus Nachrichten in der Provinzpresse ver¬
breitet worden , daß der Beklagte mit dem nötigen Beweismaterial ge¬
rüstet sei, selbst die Zeugen , die geladen würden , waren benannt bis zum
Herrn v . Hammerstein im Moabiter Zuchthause herunter , und allgemein
war man deshalb der Ansicht, daß es zu einer Verhandlung größeren
Stiles kommen werde . Indessen war Stöcker persönlich nicht erschienen
und der Beklagte beantragte eine Reihe Beweiserhebungen , sodaß allen
möglichen Vermutungen über den Ausgang dieses Stöckerprozesses freier
Spielraum gelassen ist.

Stöcker hatte Klage erhoben , iveil in der „Neuen Saarbrücker Ztg ."

ihm der Borwurf gemacht worden war , daß er den Weg der sozial¬
politischen Besonnenheit , der bürgerlichen Ehrlichkeit und der kirchlichen
Lauterkeit verlassen habe und hieran thatsächlich zu Grunde gegangen sei.
Die neueste Fehde im Saargebiet gegen Stöcker wurde besonderer Art .
als im Mai d . I . Frhr . v . Stumm in seiner bekannten Rede in Neun¬
kirchen das kaiserliche Telegramm über die christlich -sozialen Pastoren
verlas , worin es heißt : „Stöcker hat geendigt , wie ich es vor
Jahren vorausgesagt ." Im Anschluß an diese Rede schrieb die „Neue
Saarbrücker Zeitung " scharfe Artikel gegen Stöcker und Genoffen ,
woraus Stöcker sowohl den Frhrn . v . Stumm als auch den Redakteur
Schwuchow verklagte . Die Klage gegen den Frhrn . v . Stumm wird wohl
vor Schluß der Reichstagssession nicht zum Austrag kommen . Gegen
Schwuchow erhob Stöcker noch eine neue Klage , als die „Neue Saar¬
brücker Zeitung " behauptete , der König von Preußen , der Sumnn »
episcopus der evangelischen Kirche in Preußen , habe die in der Neun -
kirchener Rede des Frhrn . v . Stumm an Stöcker geübte öffentliche
Kritik uachdrücklichst «yd uneingeschränkt gebilligt . . Bezüglich dieser
letztern Klage erließ das Amtsgericht Saarbrücken folgenden Beschluß :
„Vorausgesetzt ist, daß die Kritik des Frhrn . v . Stumm in der Neun -
kirchener Rede eine den Kläger im strafrechtlichen Sinn beleidigend «
gewesen ist. Die Behauptung des Schwuchow kann , auch wenn ste er¬
weislich unwahr wäre , niemals eine strafbare Beleidigung des Kläger -
darstellen , ivenn die Kritik selbst, für welche Schwuchow die Allerhöchste
Billigung in Anspruch genommen hat , eine gerechtfertigte , strafrechtlich
nicht zu ahnende gewesen ist . Da der Kläger gegen Frhrn . v . Stumm
Privatklage erhoben hat , erscheint es angemessen , deren Ausgang behuf -
weiterer Beschlußfassung abzmvarten ."

In der heutigen Verhandlung war Stöcker durch den Rechtsanwalt
Dr . M u t h , einen Führer der C e n t r u in s p a r t e i im Saargebiet »
vertreten und denr Beklagten stand der Reichstagsabgeordnete Justizrat
B o l tz zur Seite . Dr . Mut h bemerkte bei Begründung der Klage u . a.
folgendes : In unrichtiger Verkennung der Worte des Paftoren -Tele -
gramms „Stöcker hat geendigt , wie ich es vor Jahren vorausgesagt
habe, " hat der Beklagte behauptet , daß Stöcker schon tot sei . Es wird
ihm in bürgerlicher und kirchlicher Beziehung Ehrlichkeit und Lauterkeit
abgesprochen , es wird gesagt , daß er nicht zu unterscheiden wisse zwischen
Dt ein und Dein . Auch wird Stöcker vorgeworfen , er habe 2000 M -, dir
für einen Jnvaiidenfonvs gesammelt waren , unterschlagen und sie nur
ersetzt aus Furcht vor Verfolgung . Ich werde Nachweisen , wie unrichtig dieser
Vorwurf ist. Dann wird von Stöcker behauptet , er Hufe und ziehe Klagen
zurück, sobald man mit Beweisen herausrücke und Zeugen nenne . Ma »
jagt , Stöcker , habe bei schwersten Angriffen nicht geklagt . Ja , Windt¬
hor st hat in seinem ganzen Leben nicht geklagt . Es hängt dies mit
den verschiedenen Aussaffungen in der Politik zusamnien , es ist Ge¬
schmacksache. — Justizrat B o l tz : Der Ausdruck „bürgerliche U»»
ehrlichkeit " ist nicht dahin zu erläutern , daß Stöcker nicht zwische»
Atem und Dein unterscheiden kann . Ich erbiete den Beweis . d<H



Stöcker wiederholt , wie gerichtlich festgelegt ist, mit der Wahrheit
in Konflikt geraten ist .i Dann bezweifle ich,
daß einer , der nicht offm der Wahrheit die Ehre giebt, bürger¬
lich ehrlich und kirchlich lauter ist. Ich habe in den Akten ein
Facsimile des Schciterhaufenbriefes vom Jahre 1688, wo der Hofpredi¬
ger Stöcker an Hammerstein schrieb , wie man den Kaiser und Bismarck
ancinanderhetzt. Das ist keine bürgerliche Ehrlichkeit und keine christ¬
liche Lauterkeit. Ich erbiete den Beweis, daß Stöcker von Gesinnungs¬
genossen und Freunden gebeten wurde , er soll gegen Artikel im „Klad¬
deradatsch" vergehen, er hat es nicht gethan . Auch wird der Beweis
erboten, daß Stöcker seine Stelle als Hofprediger durch lügenhafte An¬
gaben erlangt hat . Wenn alle zum Beweis erbotenen Thalsachen wahr
sind , darin kann rnan sagen, daß Stöcker bürgerlich nicht ehrlich und
christlich nicht lauter ist. — Dr . M u t hEs giebt verschiedene Methoden
inr politischen Leben , die eine ist Gewaltpolitik, die andere Versöhnung
und Ueberzeugung . Beide haben ihre Gefahren . Man sagt : Ja . wir
haben die allerhöchste Bestätigung. Das ist auch so ein Mittel der
Gewaltpolitik . Bei Auslegung der allerhöchsten Aeußerung kanr, man
nur vonr konservativen Parteipolitiker sprechen , der aus der Partei aus¬
getreten ist und anerkanntermaßen Verdienste besitzt, aber jetzt Wege
eingeschlagen hat, die nicht mehr die allerhöchste Billigung finden.
Falsch ist aber die Auslegung, der ganze Mann sei fertig . Was den
Scheiterhaufenbrief betrifft, so hat doch selbst Treitschke — ich würde
dies zum Beweis stellen durch Studiosus Mumm in Düsseldorf — gesagt,
daß der ganze Brief nur ein durch und durch loyales Mittel sei . —
Justizrat Boltz : Ich stehe auf dem Standpunkt , daß wenn ein Hof¬
prediger versucht, den Kaiser und den Reichskanzler aneinanderzuhetzen,das bürgerlich nicht ehrlich , politisch nicht ehrlich und kirchlich nicht lau¬
ter ist. Das beste ist, wenn Geistliche die Finger von der Politik lassen.
Wenn aber Stöcker sich soweit in der Politik vorwagt , dann muß er sich
eine solche Kritik gefallen lasten.

Rach längerer Beratung verkündete der Vorsitzende , Assessor Cor -
mann , den Beschluß , daß Beweis zu erbeben sei über das Verhältnis
Stöckers zum „Volk" und über die Auseinandersetzungen Stöckers mit
dem Oberstlieutenant z . D . Krause im Vorstande der konservativen
Partei . Freiherr v . Fechenbach -Laudenbach ist zu vernehmen über die
Behauptung , daß Stöcker seine kirchliche Hofstellung sich durch lügen¬
hafte Angaben verschafft habe. Es ist ferner Beweis zu erheben über die
Behauptung schwerer Verleumdungen gegenüber dem Pastor Witte , aber
hier ist Witte nicht selbst zu vernehmen, sondern es sollen die Prozeß¬
akten Witte gegen Stöcker eingeholt werden. Das Gericht ist der An¬
sicht, daß die Behauptung des Beklagten, Stöcker habe sich inimer ge¬
scheut, Privatklage zu erheben , geeignet ist, den Kläger in der öffent¬
lichen Meinung herabzuwürdigen. Der Beklagte hat den Beweis erboten,daß die Freunde Stöckers ihm wiederholt geraten und ihn dringend
gebeten haben, den gerichtlichen Beweis zu erbringen , daß die gegen
ihn erhobenen Beschuldigungen unwahr seien . Das Gericht ist der An¬
sicht, daß es von hervorragender Bedeutung sei, zu erfahren , ob Stöcker
diese Aufforderung seiner Freunde abgelehnt hat und warum ; es sind
deshalb diese Freunde zu vernehmen. (Köln. Ztg .)

Handel und Verkehr .
* Karlsruhe , 7. Nov . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes.) Anwesend waren 10 Fleischverkäuser, welche verkauften:
das Kuhfl . zu 48—50 , Rindfl . 60—64, Schweines!. 64—66, Kalbst. 64— 68,
Hammels! . 60— 64 . Marktpreise in der Woche vom 31 . Okt. bis 7 . Nov.
IjViltualien : Fleisch,500Gr . Ochsen68, Rind 64, Hammel64—00, Schweins68, geräuchert 64, Kalb 68 . — Brot : 450 Gr . weißes 15, 1400 Gramm
schwarzes 36 . Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 18,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2.20—0 .00, 500 Gr . Butter 1 .15,Rindschmalz — .—. Schweine¬
schmalz 0 . 75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 , 1 Liter saurer Rahm 80 Ps.
Sonstige Naturalien : 1 KIftr . Waldbuchenholz 44.—, Waldtannenholz32.— . Heu 3.—, Stroh 2.60 p . 50 Kg . — Fische . Aal 1 .— , Barsch—.50, Hecht 1 .—, Bresen — .50, Milben — .45 , Karpfen — .90, Schleien
1 .— , Rotaugen — .25, Koretsch — .— .

* Konstanz , 6. Nov. Weizen 17.—, Roggen 14 .50, Gerste 12.-
15.— , Hafer 14 .- 16 .—, Welschk. 13.25, 100 Ko. Kartoffeln, neue 7 .-
0 .— , Erbsen —, Wicken —, Linsen —, Bohnen — . Mehl 1 . S .
31 .— , 2. S . 29 .—, 8. S . 27. —, 100 Kilo Kleie 9.— , 1 Kilo Weißbrot0.24, Schwarzbrot 0 .22 , 1 Kilo Rindfleisch 1 .22, Kalbfleisch 1 .44, Hammel¬
fleisch 1 .50 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochfensleisch 1 .44. Stroh 1 Bund
50—55 , Holzkohlen d. Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 9 '/-— 12.—, Eichen—.- - , Weißholz 8'/-—10.— , Eier 100 St . 7.50- .— , 1 Kilo
Butter 1 .90—2 .—.' Frankfurt a. M ., 7. Nov. (Ansangskurse 12 Uhr 30 Min.)Kreditaktien 311— , Staatsbahn 304 °/« , Lombarden 87 '/» , 3proz . Port .26.30 , Aegypter 104.60, Ungarn 103.40 , Diskonto-Komm . 207 .80, Gott¬
hardaktien 162 .50 , 6proz. Mexikaner ult. 81.—, Sproz. Mexikaner ult.
24.80, Banque Ottomane 104 .40 , Türkenlosö 80 .50, Italiener 87.20.
Tendenz : fest.* Frankfurt a. M ., 7 . Nov. (Schlußkurse 3 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.62. London 203.75. Paris 80 .60. Wien 170 . 10,Italien 75 .60, Privatdiskvnto 4°/«> Napoleon 16.185 , 4proz . Deutschs
Rcichsanleihe 104. 10, 3proz . Deutsche Reichsanl. 88.45, 4proz. Preuß .
Kcnsols 104 . 10, 4proz. Baden in Gulden 102 .30, 4proz. Baden in Mark
102.75 . 3H - proz. do . 103.25, Zproz . do . 1696 98 .— , 4proz. Monopolgriechen31 .65, öproz . Italiener 87 :30, Oesterr. Goldrente 103 .90, Oesterr. Silberrente
86.20, Oesterr. Lose von 1860 127 .70, 4 '/-proz. Portug . 39 .50 , Neue
4proz . Russen — , 4proz . Serben 63.05, Spanier 57.—, Türkenlose30 .80, lproz. Türken D. — , 4proz. Ungarn 103.50, Ungar . Kronen-
reute 99.60 , bproz . Argentiner 61.80, Lproz . Chinesen von 1896 100 .35,6proz . Mexikaner 91 . 30 , bproz. Mexikaner 82 .90, 3proz. Mexikaner 24.80,Berliner Handelsgesellschaft 151.20, Darmstädter Bank 154.10, DeutscheBank 193.— , Dresdener Bank 157.60, Badische Bank 114 .80 , RheinischeKreditbank alte 136 .45, do. neue 136.50 , Rhein Hypotheken!), alte 170.— ,do. neue 167 .—, Pfalz . Hypothekenb. 159.35 , Oesterr. Länderb. 209— ,Wiener Bankverein 222— , Ottomanebank 104 .60 , Mainzer 118 .—,Elbthal 237 °/«, Schweiz . Zentral 132.60, Schweiz. Nordost 126 .90, Schweiz .Union 84.30, Jura -Simplon 95 .40, Mittelmeer 93 .90, Meridional 121 .20,Bad .Zuckersabrtt 61 .20, Harpener 167 .— exct., Nordd. Lloyd 115 .—, Hamb.»
Amerika 135.50 , Aiaschiucnsabrik Gritzner 279.— , Karlsruher Ma¬
schinenfabrik 165 .50 . — (Nachbörse.) Kredilaklien 311 '/« , Disk.-Komm .207.80 , Elaatsbahn 304 '/», Lomb . 87°/«. Tendenz: fest.* Berlin , 7. Nov. (Anfangskurse.) Kreditaktien 230.60 . Disk--Komm. 207 .70, Staatsbahn 152.90, Lombarden 43.—, Ruffennoten 217 .20,Laurah . 160.— , Harpener 166 .70, Dortmunder 39.70. Tend . : ' st.* Berlin , 7. Nov. (Schlußkurse.) Kreditaktien 230.60, DiskontoKomm . 207.60 , Dresdener Bank 157.50, Nationalbank s. Deutsch !. 140.60,Bochumer 162.10, Gelsenk. Bergwerk 169.10, Laurahütte 150.10, Harpener167.10, Dortmunder 39.90, Ber . Köln-Rottweiler Pulverfabrik 246 .50,Deutsche Metallpatronenfabrik 843 .—, Kanada -Pacific 55.50, Privat -

diskont 4°/». Tendenz : Bei Eröffnung sehr angeregt, besonders Mon¬tan fest . Fonds , besonders Italiener . Eisenbahnen durchweg befestigt .Später Banken pretshaltend . Schluß still .' Wien . 7. Nov . (Vorbörse.) Kreditaktien 366.75 , Staalsbahn858.— , Lombarden —.—, Martnoten 58.77,4prvz . Ungarn 121 .75, Papier¬rente 101 .25, Oesterr. Kronenrente 101.10, Länderbank 246 .25, Ungarisch «Kronenrente 99.20. Tendenz : fest.' London , 7 . Nov. Debeers 28'/«, Chartered 2

*

*/», Goldfields9 '/», Randfontein 2'/«, Eastrandt 5 .—.' Paris , 7 . Nov . (Ansangsknrse.) Lproz . Rente 102 .7L Spanier57 '/, , Türken 18.75, Italiener 88.65 , Banque Ottomane 531 .—, RioTinto 618 .—.* New - Aork , 6. Nov . Baumrvollezusuhr vom Tage 65000 Ball .Ausfuhr nach Großbritannien 52000 Ball ., Ausfuhr nach dem Fcstlande14000 B . Baumwolle in New-Iork 8 '/», Baumwolle für Nov. 7.80 norm ,Dez. 7.88 , Januar 7.98, Februar 8.04, März 8.08 , April 8.13,Mai 8.17, Juni 8.21, Juli 8.24, Baumwolle in Nerv-Orlecms 7°/». dto.New- Orleans für Dez . 7SO, März . 7.75.' Chicago , 6. Nov. Nachm . 5 Uhr. Schmalz Nov . 4.05, Jan .4.30, Mai 4.52, Port Jam 7 .85, Mai 8.20, Ribs Jam 3.87, Mai 4.20.
' Berlin , 7. Nov . Die heutige außerordentliche Generalver¬sammlung der A^G . Ludwig Loewe u . Co . genehmigte nach kurzerDebatte einstimmig den Entwurf mit der Deutschen Metallpatronen¬fabrik in Karlsruhe und beauftragte die Direktion mit seiner Durch¬führung . Auf eine Auflage bez. der Einwirkung der Transaktion ^ rufdie Verhältnisse der A .-G . L. Loewe erklärte der Vorsitzende , daß inZukunft 400O000 M . der Mtten — '/- des ganzen Aktienkapitals der

deutschen Waffen- und Munitionsfabriken der A . -G . L. Loewe ver¬bleiben , die zu,einem mäßigen Preise in die B eingestellt werden.ff) Stutt '
gart , 7. Nov . Der neue Gest -,, . . .-.mrs betr . die Um -

vandlung der 4proz . württ . Staatsanleihen aus de»Jahren 1875—1887 in eine 3 '/, proz. Schuld ist im Druck erschienen . Eshandelt sich dabei um eine Umwandlungssumme von 314 907100 M .Pro 1897/98 wird die reine Ersparnis auf 433 795 M ., pro 1898/99 auf! 574 535 M . berechnet . Die Kosten des Umwandlungsgeschäfts sind aus

260 000 M . geschätzt worden . Eine Umwandlung auf 3 Proz . erscheintder Regierung nach der derzeitigen Lage der Verhältniffe nicht empfehlens¬wert , denn der 8 proz. Zinsfuß könne in einer Zeit , wo selbst erstklassigeWertpapiere dieser Gattung an der Börse unter pari notieren , nicht alsnormaler Zinsfuß angesehen werden.

Stadt Gent 100 Fr . - Lose vom Jahre 186 8. Ziehungam 2. November 1896.
189 . Ziehung . Nr . 67101 zu 10000 Fr . Nr . 13202 156187 zu1000 Fr . Nr . 30942 59020 79118 zu 500 Fr . Nr . 18850 63576 zu 250Fr - Nr . 117124 148714 zu 200 Fr . Auszahlung am 15. Febr . 1916.190 . Ziehung . Nr . 120489 zu 5000 Fr . Nr . 75222 zu 2000 Fr .Nr . 5555 zu 1000 Fr . Nr . 125329 168868 zu 500 Fr . Nr . 1306056912 75686 144050 153374 zu 250 Fr . Auszahlung am 15 . Mai 1916.191 . Ziehung . Nr . 146175 zu 10000 Fr . Nr . 96978 102700 zu1000 Fr . Nr . 15820 117811 155631 zu 500 Fr . Nr . 36174 142317 zu250 Fr . Nr . 137051 155252 zu 200 Fr . Auszahlung am 15 . August 1916 .192. Ziehung. Nr . 19582 zu 5000 Fr . Nr. 98480 zu 2000 Fr . Nr.107024 zu 1000 Fr . Nr. 6794 86288 zu öu ) Fr . Nr. 16230 103109122752 130461 168996 zu 250 Fr . Auszahlung am 15. November 1916 .

(Ohne Gew .)WienerKommunal 100 fl . - Lose vom Jahre 167 4.Ziehung am 2 . November 1896 . Auszahlung am 1. Febr . 1897 . Ge¬
zogene Serien : Nr . 110 235 568 647 693 703 738 841 892 911 9121018 1137 1339 1438 1627 1673 1774 1863 2449 2502 . Hauptpreise :Serie 1774 Nr . 19 ä 200 000 fl. Serie 647 Nr . 65 ä 20000 fl. Serie841 Nr . 27 ä 5000 fl. Serie 235 Nr . 65. Serie 568 Nr . 2, Serie 568Nr . 21 . Seme 1018 Nr . 3, Serie 1774 Nr . 88 je 1000 fl. Serie 568Nr . 23, 29, Serie 647 Nr . 36, Serie 841 Nr . 50, Serie 911 Nr . 24, S .1339 Nr . 56 , Serie 1438 Nr . 78. 79. Serie 1627 Nr . 88, Serie 1673Nr . 49, Serie 1863 Nr . 93. Serie 2449 Nr . 72 je 259 fl. Alle übrigengezogenen Nummern je 150 fl. (Ohne Gew.)

Drahtberichte .
■w Hamburg , 7 . Nov . In einem Leitartikel : „ Der

Kamps gegen Bismarck " führen die „Hamb . Nachr ."aus : Me Kämpfe seit 1862 blieben an Grobheit und Ro¬
heit weit hinter den jetzigen zurück. Die Gegner bildeten w e -
niger das Volk , als die Presse . Aus der früher liberalenwurde die soziale , fortschrittliche , klerikale und offiziöse De¬
mokratie . Der Haß entstand hauptsächlich durch die Führungder letzteren in der öffentlichen Meinung . Bei den Dreibund¬
mächten ist trotz des offiziösen Einflusses wenig Auf¬
regung bemerkbar ; ebenso auch in Frankreich, mehr aberin England . Die Drei -Kaiser-Begegnungen in den Jahren1872 und 1884 paßten England nicht, und wenn das darüber
gebildete Abkommen Rußland Neutralität verhieß, so wardie Beseitigung des Abkommens die Ausgabe der Leiterder englischen Politik , sobald sie wußten , daß es
existiere . Wenn es existierte , konnte es seine Wirk¬
ung nur England gegenüber zu Gunsten Ruß¬lands , und Frankreich gegenüber zu Gunsten
Deutschlands äußern . Bei etwaigen Händeln zwischen Eng¬land und Rußland in Asien und im Orient hatte Deutschlands
Haltung ihre Wichtigkeit . Ein anderer als ein eng¬lischer Angriff auf Rußland schwebte den Kon¬
trahenten kaum vor , namentlich keiner seitens
Oesterreichs , das sich sicherlich erst mit Deutsch¬land besprochen hätte . Eine sehr schwerwiegende Ver¬
öffentlichung liege in den Angaben, daß auf die Beibehaltungder Friedensgarantie nach 1890 verzichtet wurde . Das Ab¬
kommen mußte von allen 3 Kaisern gebilligt werden . Für
seinen Abbruch , wenn es bis 1890 bestanden , ist die Frage von
Interesse , wann England Kenntnis von seiner Existenz erhielt .w Brandenburg a . H ., 7. Nov . Bei der gestrigen
Stichwahl erhielt P8us (Soz .) 9720, v. Loebell (kons.) 9681
Stimmen . Ersterer ist somit gewählt .

w Dortmund , 7 . Nov . Der „ Tremonia " zufolge wurde
gestern Abend in dem benachbarten Solingen an dem Hauseeines Kolonialwarenhändlers ein Dynamitverbrechen ver¬
übt. Der Sprengstoff ward durch das Kellerloch geworfen und
explodierte . Das Haus wurde stark beschädigt . Die im Laden
befindlichen Waren wurden zum größten Teil vernichtet.
Menschenleben sind nicht zu beklagen .

w Trier , 7 . Nov . Wegen Beleidigung des Offizierkorps
durch eine Besprechung des Falles Brüsewitz wurde das
hiesige „ Tageblatt ", Nummer vom 26 . Oktober, beschlag¬
nahmt . (Franks. Ztg .)

w Koblenz , 7 . Nov . Dem Oberbürgermeister Schüller
ging eine Mitteilung zu, daß ein Hrrr Salomon in Hamburg600 000 M . ausgesetzt und bestimmt habe, daß die Zinsen dieses
Kapitals den Städten Hamburg , Wien und Koblenz ausgezahltwerden. Das Geld soll zu Armenunterstützungen und
anderen wohlthätigen Zwecken verwendet werden ; die Verwalt¬
ung wird wahrscheinlich Hamburg übertragen .

w Gießen , 7 . Nov . Laut „Franks . Ztg .
" sind bei der

Reichstagswahl bis jetzt gezählt : für Meinert (nat . -lib.)2513 , Stengel (freist ) 2127, Koehler (Antis .) 4211 und Schede -
mann (Soz .) 3310 Stimmen . 2 Orte fehlen noch.

w Reichenbach i. Voigtland , 7 . Nov . In der letzten
Nacht hat zwischen Mosel und Oberrodenbach auf der Linie
Zwickau-Chemnitz ein Zusammenstoß zwischen einem Güter¬
und einem Personenzug stattgefunden. Eine Person wurde ge¬tötet, eine größere Anzahl verletzt . Die telegraphische Verbin¬
dung ist zerstört, der Verkehr auf der Strecke gesperrt.

vr Budapest , 7. Nov . Das Amtsblatt meldet die Ver¬
leihung des Barontitels neben der erblichen Mitgliedschaft im
Oberhause an den Handelsminister Daniel .

vr Budapest , 7 . Nov . Das Duell zwischen Ugron
und Franz K o s s u t h fand heute Vormittag 10 Uhr statt .
Ugron erhielt eine leichte Schrammwunde an der Hand, Kossuth
einen schweren Hieb am rechten Arm , worauf der Arzt Schlußerklärte. Die Gegner versöhnten sich .

vr Paris , 7. Nov . Die Meldung , ein Offizier und
zwei Spahis seien während topographischer Aufnahmen im
äußersten Süden Algeriens von Küstenräubern niederge¬
macht , wird offiziell bestätigt. Die Blätter erblicken darin ein
gefährliches Anzeichen der neu erwachten, franzosenfeindlichen
Agitation und erklären die Tuatexpedition für unaufschiebbar. —
Der „Rappel " will wissen , daß anläßlich der Hochzeit des Her¬
zogs von Orleans die Spaltung der Partei klar zu tage
getreten sei . Die Anhänger des Prinzen Heinrich würden dem¬
nächst bemerkenswerte Zwischenfälle provocieren.

vr London , 7 . Nov . Nach einem Telegramm des „ Daily
Telegraph " aus C an ton , Ohio, lehnte Mac Kinley in
einem Interview die Besprechung der Frage des Tarises im
Prinzip und im Einzelnen ab, räumte aber die Neigung ein für
Aenderungen, die berechnet seien, die Industrie der Vereinigten
Staaten zu schützen und die Zölle auf alle Waren , die in
Amerika nicht hergestellt werden, zu beseittgen .

vr Petersburg , 7 . Nov . Der „ Regierungsbote " veröffeni-
icht eine kaiserliche Verfügung , wonach dem Herausgeber des

„Grashdanin " , Fürst Meschtscherskij , die Wiederausgabe des
Blattes ohne ein Präjudiz gestattet und die Strafe aufgehobelt

wird . — Von dem Asowschen Meer wird starker Sturm
gemeldet , bei dem zahlreiche Seeunfälle vorgekommen seien .Einzelheiten fehlen noch.

vr Konstantinopel , 7 . Nov . Es verlautet , es sei nichtunwahrscheinlich , daß der derzeitige erste Uebersetzer des Sul¬tans , Karatheodory , zum Minister des Auswärtigen er¬nannt werden würde . Der Sultan beabsichtige außerdem, irgendeinen christlichen Beamten zum Minister des Jnnem zu ernennen,um dadurch seinen Entschluß, die Reformen durchzuführen, zubestätigen._
yj Grotzh . Hofthcater Karlsruhe . Spielplan für die Zett vom8. bts mit 16. November.

s . Im Hoftheater Karlsruhe .Sonntag , 8. Nov. Abonnements -Abtlg . B . 1 . Quartal . 14. Borst.(Mittel -Preise .) „Die Jüdin " , große Oper in 5 A . nach dem Französischendes
Ewigen

Scribe von I . v. Seyfried , Musik von Haleoy. Anfang
Dienstag , 10. Nov . Abonnements -Abtlg . v . 1. Quartal . 14.» oifr (Sterne Preise .) „Die Jungfrau tum Orleans ", Trauerspieltn 5 A. nebst einem Vorspiel von Friedrich Schiller. Anfang 6 Uhr.b . Im Theater in Baden - Baden :Montag , 9. Nov. 8. Ab . -Vorst. Neu einstudiert : „Preziosa ". ro -mantisches Schauspiel in 4 A . von P . A. Wolff, die zur Handlung qe-horige Musik von Carl Maria v . Weber . Anfang >/,7 Uhr.Mittwoch, 11 . Nov . 9. Ab .-Vorst : „Die lustige « Weiber tumWmd,or ". komisch-phantastischeOper in 3 A. nach Shakespeare 's gleich,namigem Lustspiel gedichtet von H . S . Mosenthal , Musik von OttoNicolai . Anfang '/-7 Uhr.

Geburten .
Karlsruhe , 3. Nov. Siegftied Friedrich , V . Jakob Müller , Wirt : RosaMaria . V. Raimund Schlenker, Dreher ; Friedr . Herm. Martin , V.Jakob Förster ; Elsa Gertrud , V. Ludwig Reichardl, Lederfärber . —b- Nov. Anna Lina , V. Josef Herzog, Maler ; Fritz, B . JosefGoldfarb , Kaufmann .

Eheanfgebotc .
Karlsruhe , 4 . Nov . Xaver Reinhardt von Grouibach, Maschinenmeisterhier , mit Luise Dürr von Bilfingen ; Leopold Falk von Untergrom¬bach, Metzgermeister hier, mit Helene Koppel von Poppelsdorf -Josef Philipp von Zauchwitz , Bahnarbeiter hier, mit ElisabethMetzler von Waibstadt .
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Karlsruhe , 6. Nov . August Vogel von hier, Kanzleigehilfe, mit AnnaHerrmann von Klepsau ; Wilhelm Metz von Stargard , Schlofferhier , mit Franziska Götz von Söllingen : Georg Reinmuth von As-bach, Lokomotivheizer hier, mit Elisabeth Gärtner von Asbach.

Eheschließungen .
Karlsruhe , 5. Nov . Adam Sigmund von Lohrbach , Sergeant und Ober¬fahnenschmied hier, mit Elise Sigmund von Wieblingen ; Adam

Knoch von Bruchsal , Gipsermeister hier, mit Maria Gensheimer vonGermersheim ; Oskar Schmidt von Heidelberg, Reserveheizer hier,mit Mathilde Keller von Wiechs.
Gestorben .

Karlsruhe , 4. Nov . Ernst , V. Ernst Scheerer, Schloffer hier, 1t Mon .18 T . ; Marie Henselmann , Stadttaglöhnersgattin , 57 I . ; PeterBenedikt Lurz, Stationsmeister , 64 I . — 5 . Nov . Lisette Lauer, '
Hoffouriersgattin , 48 I . ; Magdalena Becker, BahnhosaOetters - -
witwe . 61 I ._ ,_
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Comprimes de Vichy .
Das sinnreiche Verfahren vermittelst der Comprlmeg de

Vlcliy , auf der Stelle das künstliche kohlensäurehaltigeSMT Bichywafler "Üf 4983
zu bereiten, ist sehr bewundernswerth . Aus dem natürlichen, in Vichyaus den Staatsquellen ausgezogenen Salze sabriciert , bieten die
Comprim6s ohne sich mit Celestins Grande Grille oder Hopital aufdie gleiche Stufe zu stellen , nichtsdestoweniger ein ausgezeichnetes, ver¬
dauungsbeförderndes Wasser, welches man immer bei der Hand hat .

Die Lindener Patent - Sammtc
von Hirt & Sick Nachfolger, Sp ecialseidenwaarenhaus , Kaiserstrale 201 ,übertreffen an Qualität und elegantem Aussehen alle anderen Fabrikate .Dieselben sind in allen . für Coftumes und Blousen geeigneten Farben¬tönen vorhanden und kosten Mk . 3.50 und Mk. 4.20 das Meter . 4847 .- 5

Friedr . Händler I¥achf .
Inhaber: Wachmann & Sonneborn

3 Lammstrasse . Karlsruhe . Lammstrasse 3 .
Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maass .

Volle Garantie für eleganten und bequemen Sitz .
Stets reichest Auswahl in feinsten englischen Neuheiten zu Anzügen.Paletots und Beinkleidern. 6441 .—7

Anfertigung wasserdichter achter Lodenmäntel .
Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsru
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6. Nov. Nachts 9 Uhr 754,3 2 .8 5,0 89 SW heiter
7 . Nov . Morg . 7 Uhr 752,3 0,0 4,4 96 SO bedeckt
7. Nov. Mittags 2 Uhr 749,7 7,6 5,6 76 SW bedeckt

Bemerk.

Höchste Temperatur am 6. Nov . 6.3 . niedrigstr
°in der folz .' .ora

Nacht —0,2.
Riederschlagsmenge am 6. Nov . 0,0 um

Meteorologische Beobachtungen , vom 7. Nov . . Morgens 8 11',:.

Ort
Barom .OGr.
n.d. Meerniv .
red. in MUl .

Wi

Richtung

n d

Stärke
Aberdeen . . . 759 N leicht
Stockholm . . 747 N leicht
Haparanda . .
Petersburg . .
Moskau . . .

737 N mäßig

742 WSW schwach
Cork . . . . 765 N leff . Zug
Cherbourg . - 763 O leicht
Hamburg . . . 758 WSW mäßig
Memel . . . 751 WNW stürm.
Paris . . . . .
Karlsruhe . . .
Wiesbaden . .

764 SO schwach
763 uni

München . . . 764 SO leicht
Berlin . . . . 760 SW schwach
Wien . . . . 763 , rtU
Breslau . . . 761 SW leicht
Nizza . . . .
Triest . . . . 765

Wetter

bedeckt
bedeckt
bedeckt

bedeckt
bedeckt
wolkig
wolkig
bedeckt

wolkig
wolkig
bedeckt
oolkeat .
K t .-r

q .tlj oe >

H -üm

Temperatur
inCelsius¬

graden

4
—6

8
5
6

—1
8

0
0
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Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . vom 7. Nov .
Ueber Mitteleuropa zieht sich auch heute noch wie am Vortage eia
breites Band hohen Druckes hin , doch hat in demselben infolge der Ein¬
wirkung der über Nordeuropa gelegenen tiefen Depression die Bewölk¬
ung etwas zugenommen ; Niederschläge sind aber nicht gefallen. Wohin
ich die Depression, welche gestern über den Pyrenäen zu erkennen >var ,
gewandt hat , kann nicht angegeben werden, da die telegraphischenNach¬
richten aus Frankreich fehlen. Aus dem fortgesetzten Fallen des Oris -
barometers darf geschloffen werden, daß die nördliche Depression noch
weiter ihren Wirkungskreis ansdehnt und daß doch noch trübes Wetter
mit Niedersch lägen eintrit t ._

Wafferftanvsuachrichten .
9i h c i ;i.

Maxau . 7 . Nov. , 514 cm, gef . 10 cm.
Waldshul , 6 . Nov,. mittags 12 Uhr, 304 am. fällt .



er öffnet .
Ewald Ooetz ,

Karlsruhe ,
213 « aiserstrotz « 21» .

gegenüber brm Re,lauraut Moninger .

Fantasie-Trauer-lasiemmuek
in großer Auswahl u . jedem Preise .
Bitte höfischst um Beachtung meiner

Schaufenster . 4752 .3.3

Architekt gesucht .
Für Büreau und Ausführung (grö

er« städt. Bauten ) suchen wir einen
Mtigen Architekten. 4929 .2.2
Bewerbungen wollen mit Zeugnißab -

schristea und Angabe der Gehaltsan -
fprüche bis längstens den 18. d. M. bei
« ns eingereicht werden .

Pforzheim , de« 4 . November 1698 .
Stadt . Hochbauamt.

Üerrr .

Brauerei '
Verkauf , ff

Familienverhältnifse wegen ist in einer
der industriereichsten Städte Mittel -
Badens von ca. 11/90 Einw . eine größere
Brauerei mit Mälzerei aus freier Hand
g« verkaufen . Die Liegenschaft besteht
aus einem großm Wohnhaus mit Schank-
wirthschaft (Realrecht), gut eingerichteter
Brauerei u . den nöthigen Oekonomiege-
bäuden . Die Gebäude sind in gutenr
Zustand u . in vollem Betrieb . Dieselben
umfassen in beinahe quadratischer Form
einen großen Hofraum und das Ganze
hat eine Grundfläche von ca. 2800 Dm .
Die Bier - und Eiskeller , sämmtltche
» utcr diesen Gebäuden . sind massiv
aus Stein gewölbt und die eigenen Eis¬
weier liegen ebenen Weges nur 19 Minu¬
ten entfernt . Die Production könnte blos
durch Bernrehrung des Faßmaterials bei
viermaliger Füllung aus 10,UXt hl ge¬
bracht werden . Das Geschäft , im Jahre
1688 gegründet , hat eine langjährige
Ax-Kundschaft und erfreut sich eines sehr
guten Renommös . Außerordentlich gün¬
stig für dieses Anwesen ist , daß eine
ständige Garnison von vorerst 12 . 9 Mann
dahin zu liegen kommt, sobald die bereits
in Angriff genommenen Gebäude fertig
aestcllt sind. Offerten A. R. 116 an
tudcif Blosse , Frankfurt a . BSĵ

milde u . blumig ,
zu 50 , 60 , 75, 90 , 100
it . 120 Pfg . per Liter
im Fast oberster Flasche.
Probe » frei ins Haus .

0 . »Jessen ,
Karlstratze 24 » . 29 a.

3604.25. 15

Danksagung .
Für die uns in reichstem Maße dargebrachten Beweise treuer

Liebe und wohlthuender Theiinabme an unserem jo herben Verluste
spreche ich im Name » der Hinterbliebenen den wärmsten . innigsten
Dank aus . 49,8.t

Frau 8 . Hebtiug .
Karlsruhe , November 1896.

rückenwaasren

Eisenpulver ,
Dr. Derrnehl ’sche8.

Seit SOJahren rühm-
i llch bekannt und beliebt .
, Kala SslialmmINal. Ana-' lyse ielgegebcn. Schachtel

1,50. liebliche 3Schachteln
4,25 Mt.- Nur acht mitSchutzmarke .

Vorrälhtg in viele« Apotheke».
Hauotnirdlrlage : eial . Pri '-' il - a . Apotbek
zum weist n Schwan . Berlin , Cvan ^
bau rstr . 77. 4294. 8

BERRNEHL'

tfl!
In einem freundlich gelegenen!

und lehr lebhaften Fabrik - und !
L ' ndstävtchen des bad. Oberlandes j— Eisenbahnstation u . Stützpunkt !
prächtiger Schwarzwaldauofiüge , s
ist em an der Hauptstraße ßfle .;c
nes Geschäftshaus mit dem darin
seit mehr als 49 Jahren betriebenen I
Manufakturwaarengeschäft 1« per - 1
kaufen » — Zahlreiche Kundschaft!
vorhanden . Mitbetrieb von Wein- !
u . Branntweinhandel räthlich und I
zu empfehlen. Uebernahmc am !
I . April oder früher . — Auskunft !
durch Albert Botzinger , j
Frettnrg , Rosastr . 3. 476 .2.2 j

■.« Bi-rw . ■

Taascli .
Mri » e2Zinshäus «r . i« Frark -

stirt a . M . vermiclhet , wenig be¬
lastet , beste Wohnlage , tausche ,
wegen Krankheit, aus Villa , Tcrrain
oder Gut . 4955 .4 .3

Offerte J . H. 179 an Haas «»,
Bein L Bögler . A -G . , Frank -
s« rk a. M .

Frisch eingettcftetie
feinste Rollfdrinkchen,
Frankfurter Bratwürste

„ Le beiWurst ,
Salamiwurst ,
Göttiugerwurst ,
Mettwurst ,
Notb - und Leberwurst rc.

empfiehlt 4796.5.4

A. van Venrooy,
Ecke Leopold - und Sosienstreße .

Wen orößiiot .
Ewald €woeta !9

Karlsruhe ,213 Ka s . rstr tzc 2l3 ,
gezenü c: tim :K >' a . aut Moninger .
@)rt‘ | r94B§aiiSj ;ifisiiaötrn,

GlstWöMj - iskk !!
in allen Pretslazen .

Bitte höflichst um Beachtung meiner
Echsufeuster. 4753 .3.3

st- Fuhrwttke
und

Eisenbahn¬
fahrzeuge ,

Viehwaagen , Tabakswaagen
in Centesimal - , Decimal-- und Laufgewichts - Constniktionen .

Krahoen , Aufzüge , Winden .
Pressen

in verschiedenen Modellen fabriziren in tadelloser Ausführung
unter mehrjähriger Garantie

1
Brand & Ritz, Karlsruhe

Maschinen - und Waagenfabrik .
Auf Wunsch Prospekte und prima Referenzen . 4975 .1

Vertreter gesucht.

Oelgemälde
als Hochzeitsgeschenke sind das Schönste für jeden Salon . Empfebl .'mein großes Lager in allen Preislagen ; ferner in Spiegeln , Consoles , Pho -
tograp hierahmen , nur eigenes Fabrikat , schwarze und braune Säule » von
4 Mark an, Photograptzieftändcrn , stets das Neueste. Einrahmung ' von
Bildern von der einfachsten dis feinsten Ausführung . Renvrrgoldnng von
Spiegeln und Bilverrahmen . 4481 .—6

Billigste Preise .
J . A . Leiner , Mold Zjegler

's Nachfolger ,
Karlsruhe, Kmi'entraße 144 , Elllgang Karlstraß ?.

Einladung.
Bei Beginn der

Hanpt - Iii 8 vrti « B 8 peri « äv
des Jahres empfehlen wir die täglich zireima ! erfchcineude

Badische Lundeszeituug
zu recht häufiger Benützung.

Die Badische Landeözcitung ist als Jusertions-
organ besonders wirksam , iveil sie vor allem in den
wohlhabenden , kaufkräftigsten Kreisen ver¬
breitet ist . Es komuieii deßhalb Aiiküiidigniigen jeder Art,
nicht blos soweit sie Gegenstände des notwendigsten
Bedürfnisses , sondern namentlich auch soweit sie Gegen¬
stände des Komforts « nd des Luxus betreffen,
den geeigneten Abnehmern zu Gesicht.

Wir weifen insbesondere darauf hin, daß Ankündigungeu
von Gefchenkartikel » aller Art gerade dem Leser¬
kreis der Badischen Landeszeitung mit der besten
Aussicht auf Erfolg unterbreitet werden .

Bei größeren Aufträgen gewähren wir der tit . Geschäfts¬
welt gerne einen ansehnlichen Rabatt . Mit Preis¬
berechnungen stehe » lvir auf Anfrage jederzeit gerne
zn Dieilftcn .

EMhilion der W . kandesjkilung.

Wir empfehlen hiermit unser großes Lager von

Regnlir -Füköfeir , Eisthal
öfett , Ovalöse »,

mit und ohne Regulirvorrichtung ,

transportablen Waschkessel « ,
Kochherden , Kohlenbecken ,

Kohlenlöffel « rc. rc.
zu den billigsten Preisen,

ferner permanent brennende

«f linker *& Muh - Oefen
zu Fabrikpreisen .

Berg & Stranss,
SteiWa aste 25 . 4770 3.3

Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten ln allen Preislage !!
cmpiehftn billigstW » Kullejau » Naelif ., Karlsruhe.

124 a Kaiserstrasse 124 a .
Tapezierarbeiten werden unter Garantie zn billige» Preisen übernommen.

Musterlar : . » gern zn Diensten. 2931 .—24

Agentur
der 4833 .10.2

französischen Ostbabn :
Schenker & € ie . , Mannheim,

Binnenhafen
svcrliingerte Juugdmchslraße ).

Eigeur Gnterhalje mit M - Adtlskilusg o . §ag rhrller.

. König!, e/tf,,
Hoflieferant

ä M. 1.70, 1.89, 1.90, 2. — das Pfand , 1895 .25 .17
in den beliebten feinen Qualitäten zn haben in Karlsruhe bei :

C. Beacmel -Volz Wwe . , Zähringerstr . 102 . Fried r . Benzei, !
:icke d . Karl - u. Anialienstr . 14b , K . Friedrich Wwe . , Zähringerstr . )

i E. Lorenz, pracl Zahnarzt, E
K Karl $riilie 9 Kaiserstrasse 181. 1 H

Unsere bewährte Spezialität D9E* solid und dauerhaft " _ES bewiesen durch tägliche Anerkennungen aus allen Kreisen SSliefern wir in schwarz , blau oder braun zum gediegenen Anzuge SS
3 '/s Meter in Morl / Muster von diesen u . anderen

für alltU R. Herrenstoffen franko ! 4601 .10.5
Wilkes & Cie. , Taehindnstrie , Aachen Ar. 8.

seiLst wenn der Geschäftsmann
der Ruhe pfle gt “,

nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs,
doch müssen dieselben zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig

in die geeignetsten Blätter eiiigcrückt werden.
Allen Inserenten silid diese Vortheile gesichert, falls sie mit ihren

Aufträgen die älteste Annoucen-Expedition

Haasenstein & Vogler A.G.
in Karlsruhe , Kaiserstrasse 203 (Telephon 190)

betrauen .
Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheilt .

Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte .
Zuverlässigste , gewissenhafteste und sorBfältinsto Ausführung.

Neueste Kataloge , Inserat -Entwürfe und Kosten-Voranschläge
auf Verlangen zu Diensten

Zu kaufen gesucht
Mol » oder Hotel-

Restaurant
mit Anzahl . von Mk. 15 - 20 000 baar .

Cffirt . befördert die Errckition d. <0 ,
mitcr Ar . 4983 .3.1

r er bt liebten 4842.2.2

Drxewina -
Cigaretten

Carl Müblich ,
kablsimjue ,

Wal dstretz « 41. «

Me Mssüllcr Giliist
versendetvon 8 — 10Pfd . schwer zu 5—6W .
franco per Post und Nachnahme „

Joh . Hager , Passati .
Hanpivers nd . trge : Don »er « tag

ilttO Freitag . 4569.10.5

Taschentücher
in Leinen , Halbleinen , Baum¬
wolle , Batist und Seide in grosser
Auswahl billigst . 3959. 14 . 11

Heinrich Cramer ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 189.

® nten l !
Colli = 3 Lrck . M . 5 g - Otacfm .
E . Degner , Erp ., Swinemündc .

4689.- 6
2975.- 19 6r . Ui. kreislisto über
sammtliclie Gummiwaaren ,3 . Kantor owicz , Berlin C ,

Auguststr . 48.

General - Agent,
welcher energisch und über ziemliches
Agentennetz verfügt , wird unter günsti¬
gen Bedingungen grftichl . Adresse:
Sächsisä -e Biey - Perstchcruugs -Bank
in D - esVen . 4912 .4 .S
I . Hamburg . Cigarren -Fabrik
juckt allciorts refpe . t . Bertret «» gegen
hohe Vergüt »« 4536.26.9

diirgeusen ir vo . , Hamburg .
Der jchmll u . kiMgst Stellung

finden will , verlange pr . Postkarte die
. Deuifche Bakanzen - Post " in Eßlingen .

4315.6.3

Krimmel ' s Hygiene-
GesundheitspflegeVom Guten
das Bcfte .

Preisgekrönt in Ausstel¬
lungen Stuttgart , Mün¬
chen , Baven -Baden n .

Breslau .
Lungen -, Husten- und

Magen -Bonbons.
Käuflich überall. Frisch eingetroffenin der Start -Apo h ke . HoftStpotyckc

und anderen besseren Plätzen durch den
Erfinder t >. Krlmmel , Konditor
Calw . Würtr . 4990.1

Gesetzlich
geschützt .

6 . sti-immöi's Hu8tsn-6ondon8
irisch cingctroffen in d <r Niederlage von

L , Kliugenfuss , 7%
Eck « der Kaiser « nd Fasanenstratz «.

L WAHREK JACOB!
DER BESTE ALLER MAGLNBITTER

mm
FRÄMÜRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND

A‘ tEtN FA3RIZIRT SEIT 1846 VON
JACOB DROUVEN & C?

Hoflieferanten
iCOBLENZl

Ist zn haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C. Blinzig „König von
Württemberg '1, L . Butz . Kiatraebt “ ,
J .Estelmann „ Bratwiirstglöckle “ ,Rcst .
Wilh . Hensei „ Deutscher Hof“

, H . Herth
„ Bothes Haus “

, J . Iffland „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdlr . C . Jessen , Hötelier
Jean Koch „Karpfen “

, Hoflief. I, .
Lauer , Hofcond . 6g . Oebler , Restr .
Th . W agner „ Stadtgarten “, A . Weiss
„ Merkur “ : in Darlach bei : Restr .
Wwe . Goldschmidt „Alt . Fritz “

, C .
Kleiber „ Brauerei Iienss “ , Schätzle
„ Lamm “

, 11. Schurhammer »Grüner
Hof “

, Gastw . Schwander „Zum Bahn¬
hof“ u . Bahnhofrestr . C. Weiss „Ama -
lienbad “ . 765.8.7

Institut Rudow
j Berlin W„ Leipzigers « . 12, besorgt
I f. aile Plätze exaet u. discret Ans -
kflnite u . Ermittelungen jeder Art ,
Beobachtungen etc . sowie alle
sonst . Vertranensangelegenhei -

jten Prospectekostenfrei . 582 .1 .

Stellensiicliende Kellner
nach Wunsch verfügbar bei J . Müller ,
Karlsruhe , « at erfiratze 99 .

4837.3^

383*0 va oröfTnot .
Den Einga " s >ätnm » icker '.fl -ubeitenin
Ledrrwaaren , Pap .-ieu,

Niftststrcheu , Photographie¬
rahmen

zeigt ergeben!! a >:
Ewald Croeix ,

Karlsruhe ,313 « aistrstratz « 21» ,
g geeüder eein Restaurant Äoninger .

L- itie böfiichst tun Beachtung meiner
Tckautenner . 4751.3.3

Graue Haare
{Kopf - u . Baartliaare ) erhalten *ii :o schöne ,echte , nicht fchmutsonde , helle od . dunkle
Naturfarbe durch unser garan tirt 'unschäd¬
liches Original Präparat „Criniu “. (Gesetz¬lich geschützt .) Preis 8 tok . Funke 4 Co.#" Parfümerie hygi6nique . Berlin S .tPriiizessiunenstrasRo e .

4 UW 45

4743
2LSMurger

Koch- und Conditor- Jacken ,
Mützen , Hosen etc . .

Friseur -Kostüme
in allen Grössen und Weiten zu
Original -Fabrikpreisen bei

Heinrich Gramer,
1^9 Kaiserstrasse 189.

Möbeltransport-,
Verpackungs - u . Auf¬
bewahrungs -Geschäft

6g . Fessemraüer ,
17 Rüppnrrerstr. ( 7 ,

empfiehlt sich zu
II rzügen zwischen beliebigen Plätze «
im In - nnd Auslände , sowie Inder
S :adt unter voller Earaniie für

gute Ablieferung 3742 . —
bei csnlantcu Preisen .

Beste Slef renzen von hohen Hevr -
schasten zu Diensten .

25ti verkaufen .
Eine sreinehende Billa mit 9 Zim »

mern und Badeeinricktung , Waiserver -
iorgung mit eigenem, bestemQueUwaff « ,
am Rhein gelegen. >; it schöner Aussicht,
5 Minuten vom Bahnhof entfernt , neben
Wasch- und Holzhaus und großem
Garten

Preis Fr . 60,000.
Gefl . Offerten an d e Er ^ e i : ion d.

Bl . un ' er S! r . 4791 .5.5

Besucht!
Junger Kaufmann mit

Ia . Referenzen wünscht
für Karlsruhe u . Um¬
gebung

Agenturen
verschiedener Branchen
zu übernehmen .

Angebote sind an die
Expedition d . Bl . zu l ich¬
ten unter No . 4780 .— 6

Eine gut eingeführte

Nsfllll - und Hgftxfllchl -

verlrchkrungs-Grskilschlift
sucht

fm das bsdjsche Odkktand
und Odrreissß

einen tüchtigen
Inspector

gegen hohes Gehalt und Diäten zu
engagiren .

Stellung dauernd und angenehm .
Offerten sind zu rictten « ,t die

Sxvrdilion d. Bl. unter Nr . 4951 .3.2

Provisions - Reisender
der Spezerei und Colonial - 1
LSaaren - Branche » welcher regel¬
mäßig möglichil auch die kleineren !
Plätze Obe>» »nd Mittelbadenö br - l
icisl , wi d von einer Seifenjabrit!
jHanchaltungöseisen ) z i engagiren
gesucht. — Gefl. Oziertcn initer
? . 3359 Q . an Haasenstein & I
Vogler in Freiburg 1. B .

4902 .2 . 1

Ptinttiffn&tt gesucht.
Beslrenommirle badische Wei - Apsz -

handlnng nicht zn baldigein Einteilt
nmer güniljgen Bedingungen eine» tüch«
ligen , solidcn Reisenden ( CSbrift ) für
Baden und Nackballändcr .

Brancheknndige Herren mit etwa »
eigener tknndschaft eibaltcn dcn Vorzug
und wollen oicsetdenOfferten mir LebenS-
lauj , Pholograpbie und Rcfcrenzm an
die Erpeditiou d . Bl . einscnden unter
Nr. 4857 .3.3

XTeu eröffn ot .
| nr jkdr Gkltgenhckpgffkvde

Gefchenkttrtikel
empfiehlt

Ewald GoetZy
Karlsruhe ,213 « aiserstratze 213 ,

gcz .nüccr bau Ütesranra . chiioringcr .
Bille böflichs ! um Beachtung meiner

S >«HKiiiüT. 47.75 3.3
vmc iiit einer Beilagc zur bi . Stadt »
au,läge . betr . Heskunsthandittn - von

Velten in Karlsruhe ,



4UMS r OflSÜItl - d ACAO
l HD HMMMMBU >/, Ptnnd-Stofibentel Mk. 2.50.

-/, „ „ 1.30 ,
zn habenin allen besseren einsclü . Geschäften.

4435.9.3 Merck L Arens , Freiburg i . B.

M W (» 1 M I9H>I» W' -f HOHe Hg
H. Maurer, Fiauolager,

Gegründet R AMtSRITHE ,
begründetegrund

1879.
5 Friedrlohsplata 3 , bei der Hauptpost ,

empfiehlt zu äusaerst billigen Preisen sein reichhaltiges

Lager in 4795.- 4

!ll' J *■

von Bechstein , Berdux , Bliithner , Neumeyer , Bosen¬

kranz , Sckiedmayer , Schwächten , Zeitter & Winkel -
mann n. A.

Pianinos guter Qualität von Mk . 450 .— an .
Auswahl ca. 100 Instrumente » — Umtausch gespielter

Klaviere .

Beeile langjährige Garantie. Günstige Bedingungen
gegen Baai — und Ratenzahlung .

Um Irrthümern vorzubeugen , bitte genau auf meine Firma zu achten .

M W W W W t « >« l <0 > W W W »

M» «. All « Sorten * %

X Rahrkohlen / \
ta - ii. MagerwOrfel -KoliIen (Anthracit)

BräUiikoliIen - Briketts ,
Coks, Holzkohlen, Saarkohlen.

X

Buchen-, Tannen- und Schnmrtenholz 992.-
cmpfiehli billigst

s"f Louis Kratz , *"?'
Marao . Kentor : Waldstraße 44 . Kartsruhe .

ä>£
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jnterefirert
Wie sorgt man nur besten und zweckentsprechendsten für dad knnstigc Wob!

seiner lieben Pinder ?
Die Süddeutsche VerstcheeungS - Bank fftr Militärdienst - und Töchte

Kudstener in Karlsruhe übernimmt liinder -Bersichernngcn in der Weite , daß d
Kapitalien zahlbar werden 4689.— 4

a ) auf einen vorher bestimmten gewisse » Zeitpunkt : 16, 20, 25 rc . Jahr ;
b ) auf den Ös & ä ' itMafl eines Töchttrchens ;
c) aut den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Atters Bcrsicheiurg n Erwachscmr ebne ärzlliche Nnterinchyng.

Je früher der Bcittttt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Autbören der Prämienzahlung in tenherem TvdeStall de» Antragstellers .

— Vollständige Nückaewäbr, fall« das versicherte llind vorzerttg stirbt . — Nich¬
tige Prämie » , solide, srariamc Berwaltnng , alle tledcrichüjsc den Bersichertcn.

Prospeite verjend . t franko und jede Ansknntt crlhertt bereitwilligst
Die Direktion ,

Karlsruhe , Schloßplay 7 .

UebkrrM
ist Jeder über unsere prachtvolle

Ansstellungs- Collection
bestehend aus folgendenGegenständen,
welche wir zu dem faüelhaft billigen
Preise von
nur Mk . 7,50

adacbr». Die Collectio » besteht aus :
1 Goldia -Herr «»- oder Lameu -Uhr

_ mit Stculpei „Koldiu" »ersehen , garant .
gut gehend . I Goldiu -Uhrkett «. t « otdiu -« uhä »gsel sBerlogue ) zur
Kette . I Thermomrr « , zeigr stet« die Temperatur genau und verlätzllch
au. I Baroilop iWettcr-Anzeigcr ), zeigt die bevorstehende Witieruug 24
S,enden früher an. 1 engl , hicrcrwaagc , wiegt bis 12,V'a Kilogr. S
herrliche Waup -Deeorotions -Bilder (Landschaften . Seestück« od. Engel
darstellend ) in genuisteriem polirtem Metallrahmeu. 3 © otain « Chcini -
>'e»tenk»opie . I Woidin - Krageitkaovf . 2 « oldi » - Ma » sche«ten -
knöpfe mit Mech. 4 Alumlninm - Vleistist m. Mech. u . K d. paff . Ersatzstifte .

LUs 20 Gegenstände M Mark 7,50 .
Bcrs. geg. Nachn . -d. B-rhers. des B-tr . ,,SUddeutsoh»s Varündhaus " ,

Ges. m. b. H ., Ollnoksu , Kostthor 1.

Die in vielen Orten , speciell in Beamten¬
kreisen , eingefiihrte Nähir . aaehmenfirma 8 . Jacob¬
sohn , Berlin , Prcnilanerstrosse 45 ,
versendet die beste hocharniige Familiennähmaschine
neuester Construction , staiker Bauart , hochelegan¬
tem Nussbaumtiseh und Verschlnsakasten mitsämmt -
lichen Apparaten für

S«r 45 Mark
mit dreissigtägiger Probezeit und öjähriger Garantie .
Meine über ganz Deutschland verbreiteten Maschinen
sprechen für meinen Erfolg . Alle Systeme Schuh¬
macher - , Sehneidermaschinen , insbesondere Ring -

sehiffchen , sowie Wasch - nnd Wringmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen .
Katalog und Anrkennungen gratis und franko . — Maschinen , die nicht
gefallen , nehme auf meine Kosten zurück . Referenzen aus Beamtenkreisen ,
Lehrern und Privaten zur Verfügung . 4632 .5.4

Der Bürgermeister der Gemeinde Hinsingen , Kreis Zabern , bescheinigt ,
dass die von Eir . 8 . Jacobsohn gelieferte Nähmaschine sehr gut ausgefallen
ist ; dieselbe geht leicht und gut , ich kann sie Jedem empfehlen .

Der Bürgermeister Bauer .

261.17 .17 P. »---st-ls HaarTinktuv .
Dieses altbewährte , ärztlich auf das wärmste empsohlene Cosmeticum ,

«reiches sich durch seine unerreichten Erfolge (man lese die Zeugnisse) zur Erhal¬
tung und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben , ist in Karlsruhe stets
Wrräifj . b . L. Wolf Wwe., Parfüm ., Karlfriedrtchstr . 4. In Flasch, zu 1 . 2 u . 3 M .

m,
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Reinnickel - und
nickelplattirte Küchen-

und Tafelgeräte
welche aus massivem Reinnicbel oder durch Anfsehweissen von

ReiUllickel erzeugt sind , werden von dem kaufenden Publicnm noch

häufig verwechselt mit solchen , welche nur durch einen galvanischen

Ueberzug vernickelt sind .
Wer gute und dauerhafte Nickel -Küclien- und Tafelgeräte

kaufen will , beachte daher beim Einkauf von Nickelgeschirr die
Stempelung. _

Durch Anfsehweissen von ßeinnickel hergestellte Küchen-
und Tafelgeräte sind gestempelt mit :
dem Proeentstempel der Plattirung und

einer der folgenden Fabrikmarken .

1

Ans massivem Nickel hergestellte Tafelgeräte sind gestempelt
mit „REINNiCKEL “

nnd einer der folgenden Fabrikmarken :

® « a .S

jfs “
t«25
.2 ® ®
a > Ai JK11 haben in jedem Geschäft der

Hanshal tu ngs -Branche .

Westfälisches Melwalzwerk
Fleitmann , Witte & Co.,

Sdiwerte an der Bnbr .
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MascWneBfabrik , f -, » 4-, j/nnfopln Monnfiuoi * ffürHsiziiBSs -
I Eisen- n . letallgiesserei.- rillt IvdCluI lu

^
fldllllUvCI . n, Lüftnngsanlagea .

Miederdrncli - Banipfheixungen ,
System Kseferle .

Einfachste nnd billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste

Wiirmeregnlimng jedes einzelnen Ofens durch mein RegBlirventil bei gleichzeitiger ganz

aelhstthatiger Entlüftnng and Belüftung ; jedes Ofens durch die Cnndens -Wasser¬

leitung ans Kupfer , daher kein Bosten dieser Bohre . Der Wasserrsst verhindert die

Bilduag nad das Festbrennen von Schlacke auf dem Bost , daher bequeme Keinlgung nnd Be -

dien nug des Kessels durch jedes Dienstm ädchen . Kein Verschleiis von Roststäben .

Warmwasser - Heiznngen ,
System Kaeferle .

Fir Mtatum ui Prhratrtkiii «, aowle Hochdruckdampfhalsuf ** fir FtMkm «to, Tnokeninltgei
rar alle ZirMki und IndnatrlMW«tc *.

Zahlreiche Anlagen tm Betrieb , laafjährlgi Garantie. Pra ]ekta nnd Vsraiuhtlge gratis .

Nafarheilanstalt Ci ) otterbad ,
Zm bad . SchwarzAald , Stat . Freiburg und Deuzliugeu.

Dirig . Arzt : Oberstabsarzt a . D . Sr . Satz .
DaS gante Jahr , G »« mer uns « iu »er sebffnet . !94Z.—29

gMgp- Zsptsmdvr unck Outotrar Prautzanlrur . IN
Prospecte frei durch die Badevarwaltiaa .

Pfepde-Düngep
mehrere Wagen hat billig zu verkaufen

Friedrich Hoffman » jr .,
Kutschereibesitzer , 4926.2.2

LarlsruUs , D»ugl»4stra8 « 28,30 .

Liegenschasls-Äerkäufe tu Karlsruhe im Msuat Oktober 18D6.

Verkäufer »

Leutler , Johann , Schuhmacher-
mcistkr ,

Wolf , Aug., Zeichner Chefran ,
Peterfm , Heinr ., Schlosser,
Wett , Nath .. Privatm .,

Fischer, Ludw. , Architekt,
Murr , Ludw. , Privatmann ,
Schlender , Jul . , Kautm . ,
Woit , Peter , Schnhmachermstr. ,
Hätner , Philipp , Ministcrial -

Nevisor,
Pritsche , Ernst , Hdfmusikus Ww.

und Eons . ,
N : fs, Friedr . , .lküblermstr. ,
Kern, Edm ., Privatm . , nnd Ober ! ,

zr ., Bauunternehmer ,
Dieselben,
Steinmitz , Albert , Apotheker,
s chwab , Zieh. , Wagner ,
Holstein, Wilheim , Wirth ,

Errleben » Wilhelm, Wurstler ,
Bäuerle , Christian , Privatm . ,
Zoos , Martin , Postsekretär Wwe.
Kilber , Anton , Rentner Wwe.,
Fischer, Friedr ., Wan'enhausverw .,
Grsßh . Bad . Eisenbahnärar
Dasselbe ,

Dass elbe .
Dasselbe .
Dasselbe .
Trier , Karl & Gros .Fried r ., Baum
Gräsf , Wilh ., Buchhändler ,

KSufer .

Schradi , Christian , Bäcketmstr. ,
Schmalholz . Hermann , Schlosser,
Mcitzner, Otto , Apotheker Wwe .,
Breiniug , Karl , Blechncrmeister

Eheleute,
Kurz , Michael, Privatm . ,
Weit, Rath . , Privatm . ,

ierau , Albert , Fabrikanl ,
Günther , Martin , Händler ,
Sleindach , Karl Jakob , Mechani«

ker Eheleute,

Renz , Heinrich, Architekt,
Lamprechi, Johann , Cchlossermstr. ,

tirmlinger , Josef , Gipser.

Ernv , Alfons , Blechner,
Grass, Wilh . , Buchhändler .
Kuhn, Franz , Waaenwärter ,
Reiniger, Herm . Theod . . Gärtner ,

Winter , Karl , Wurstler ,
van Venrooy , Max , Kanfmann ,
Wagner, August, Pfarrer -Wwe .,
strienitz, Rudolf , Privatmann ,
Dr. Bohllingk , Arthur , Professor ,
verrmann , Karl , Kauf ann ,
Curjel . Robert , Architekt,

Koser , Karl , Architekt,
Lieber, Max, Maler .
Leiderer , Ludwig, Glasermeister ,
Lchwindt, Karl , Stadtraths - Wwe.,
'iaffoy, Adolf , Gastwirth ,

Kaufgegenstand .

Haus Wcrderstraße 69,
*/s vom Haus fl . Svitalstraße 6,
Haus Lachnerstrahe 5,

Zähringcrstrahc 110,
Rndolfjiraße 20,
Stcfanicnstratze 55 ,
Adlerstratze 26,
Lchillerllratzc 5,

Douglasstratze 4,

14 nr 08 gm Ackerland im weißen Kreuz
Hans Amaiienstraße II ,
|555 qm Bauplatz an der Gcorz 'Friedrich-
l straße.
555 qm Bauplatz ebenda,
!Hai :S Kaiferstratze 80a ,

. Morgenstratze 20,
,, Lameystraße 23 und 4293 qm Acker
im Gewann Oberseld,

Haus Werderstr . 43 und 45 mit Inventar ,
ca. 166 qm Bauplatz aif ver Curvenstr .,
Haus Friedcnstr . 8,

S :U4 Karlstr. 57,
rundstück an der Südendstr .

:945 qm Bauplatz an der Bismarckstr .
!607 qm Bauplatz an der projektirten

Straße längs der Rheinthalbahn ,
549 qm Bauplatz daselbst,
454 qm Bauplatz daselbst,
!534 qm Bauplatz daselbst,

taus Hirschstr. 51 a,
aus Zähringerstr . 94.

Preis .
JL

34 800. -
8500 . -

61090 .—

55 000.—
50090 .—
45 000.—

136 00O .—
25 2JO. —

46 500.—

8 454 . -
59 009.—

20 000 .—
2 ) 000.—

185 000.—
41030 .—

18030 .—
140000 —

5 000. -
68000 .—
66 750.—
22 000 —
33 169.50

35 357 .75
31 939 .25
25 492.10
29 934.—
73500 .—
75000 .—
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Karlsruhe.
^Johannes Steltz

SaRifaffir - nl Rslknsrei
en gros & en detail .

Spezialität :
Trauer - Waren .

Reise -Coilectionen
luon fdmtlirficu Kleiderstoffen
I an Wiederverkäufe !: gratis und

franko.
Jedes Matz zu billigsten

EngroS - Preisen während der
‘

ganzen Saison . " M

4445.3 2

H I N K S
Patent - Lampen.

Seit Jahren als beste ErdSllampe
auf das Glänzendste bewährt .

Tischlampen , Hängelampen,
Bodenlampeu, Wandlampen,

Kleine Leselämpchen,
sowie genan dazu passende

Cylinder , Dochte , Schirme,
Glocken 4751 .32

in grösster Auswahl .

Unbeschränkte Garantie und
kostenfreie Reparatur.

Einzige Niederlage in Karlsruhe bei

F. Mayer & L 'L,
Hoflieferanten , EondeJplata .

besorgen a> rerverten
H.& Wm Pataky

Berlin HW .,
Inisen - Strasie 35 *

Sichern auf Grand ihrer

ÄEb (25 000
Patentangelegenheiteil
etc .bearbeitet )facbniÄnaisdi.
gediegene Vertretung za
Eigene Bureaux. Hamburg ,
%öln a . Rh., Frankfurt a.

Brsalau, Prag, Budapest
Referenzen grosser Häuser

— Gegr 1882 —
ca. 100 Ang88tallto,

Verwerthungsverträge ca.

v I Va Millionen Mark .
' Auskunft — Prospecte gratis.

Zu verkaufen
mehr, ge¬
brauchte

Landauer,
davon ein

Herr-
schafts-

- wagen ,
neue , ganz leichte Birtorta mit Bock
zum Abnehmcn , sowie 2 gebrauchte»
mehrere Btctoria mit festem Bock , ge¬
braucht , gut erhalten , eine neue vier»
sitzige nnd eine achlsttzige Break mit
Patent -Berdeck zum Umlegen, bei

Fürst , Schmicdmeisicr ,
4918.3.2 Baden -Baden .

□

Hestheilttt
zu Karlsruhe.

Sonntag de« 8 . November 1888.
zibtetlnng B . (GelbeAbonnem.-K»rten.)

14. UdonnrmentS-Vorftellung

Die Jüdin .
Große Oper in 5 Akten nach dem Fran¬
zösischen des Eugen Scri b e , von J . »,

Seyfried . Musik von H a l ö v y.
Pers onen :

Kaiser Sigismund .
Kardinal Johann von

Brogni , Präsident des
Concils ,

Fürst Leopold , kaiser¬
licher Feldherr ,

Prinzessin Eudoxia , des
Kaisers Nichte , seine
Verlobte ,

Rllggiero . Ober- Schult¬
heiß der Stadt Kon¬
stanz, . „ .

Albert, Osstzier des Kar¬
ins , . ^ .

Eleazar , em Jude ,
Recht, seine Tochter,
Anfang : »/.7 Uhr . Ende

Mittel -Preise.

H. Andresen.

H . Wiegand.

H . Rosenberg.

Fr . Brehin .

H. Dahn .

H. W . Beyer .
H. Gerhäuse»
Frl . Mailha «.
gegen IG UHv.

Druck und Berlag von Otto Reuß. Hirschstraße Sir. 9 in Karlsruhe ,

H .

4
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